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Radweg auf der Trasse der ehemaligen Echaztalbahn








Vorwort


Liebe Radfahrerinnen und Radfahrer,


die Europa-Express-Radroute von Stuttgart nach Ulm ist eine der schönsten und faszinierendsten Touren, die man in Südwestdeutschland radeln kann. Die 200 Kilometer lange Radroute ist kein offizieller Fernradweg, sie wurde hingegen vom ECP-Team (The European Cycling Project) aus zahlreichen Radwegen zusammengesetzt, die bislang meistens nur regional bekannt geworden sind. Lokal zählen diese Radwege jedoch vielfach zu den beliebtesten Ausflugsrouten wie etwa der Lautertal-Radweg oder der sogenannte Bundeswanderweg durch das Siebenmühlental. Der Mix aus Erholung spendender Natur und lebendigen, sehr sehenswerten Städten verleiht der Radroute ein unvergleichliches Flair. Auf der rund 200 Kilometer langen Radtour erwartet Sie ein großartiges kulturelles Angebot, darunter zweimal UNESCO-Weltkulturerbe: das Corbusier-Haus in der Stuttgarter Weissenhofsiedlung und die Eiszeit-Skulpturen, die ältesten Kunstwerke der Menschheit (im Museum Schloss Tübingen sowie im Ulmer Museum). Die Tour führt durch wunderschöne Landschaften wie etwa beim Albaufstieg mit atemberaubenden Panoramablicken ins Echaztal. Zahlreiche Burgen, die über dem tief eingeschnittenen Lautertal aufragen, säumen die Radroute. Rund 15 Prozent der Radroute verlaufen auf ehemaligen Bahntrassen, die stillgelegt und in späterer Zeit zu Radwegen ausgebaut wurden. Dabei geht es sogar über ehemalige Eisenbahnviadukte hinweg. Unzählige Cafés und Biergärten, wo es sehr gesellig zugeht, liegen an der Route. Kurzum: die Radroute von Stuttgart nach Ulm ist wirklich eine der erlebnisreichsten Touren Deutschlands


Viel Spaß beim Radeln wünscht Ihnen


Ihr Peter Günther & das ECP-Team





Einführung


Charakter der Radroute


Länge


Die gesamte Route (mit Start am Hauptbahnhof in Stuttgart) ist 200 Kilometer lang. Bei einem alternativen Start am Zahnradbahnhof in Degerloch verkürzt sich die Tour auf 195 Kilometer.


Fahrbahn


Der größte Teil der Radroute ist asphaltiert. Im Lautertal, im Schönbuch und auf dem Donau-Radweg sind die Radwege teilweise mit einer gut befestigten, wassergebundenen Kiesauflage versehen, die jedoch mit jedem Tourenrad gut zu befahren ist (auch mit Gepäck). Für Rennräder ist die Radroute nicht geeignet.


Beschilderung


Da die Schwabenland-Radroute kein offizieller Fernradweg ist, gibt es auch keine einheitliche, homogene Beschilderung, sondern nur Schilder zu den jeweiligen regionalen Radwegen, welche in die Radroute integriert wurden. In der Innenstadt Stuttgarts und von Degerloch über Nellingen und Echterdingen bis Neuenhaus folgen Sie der lokalen Beschilderung von Ort zu Ort. Ab Neuenhaus können Sie sich den Schildern des Hohenzollern-Radwegs bis kurz vor Tübingen (bei Bebenhausen) anvertrauen. Bei Bebenhausen verlassen wir den Hohenzollern-Radweg: ab hier gibt es eine lokale Beschilderung nach Tübingen. Von Tübingen bis Kirchentellinsfurt der Beschilderung des Neckartal-Radwegs folgen. Von Kirchentellinsfurt bis Reutlingen lokale Beschilderung, teilweise auch als R18. Von Reutlingen bis Engstingen lokale Beschilderung, teilweise auch als R2. Von Engstingen nach Offenhausen als R6. Von Offenhausen bis zur Donau als Lautertal-Radweg, R1, teilweise (was etwas verwirrend ist) auch als „Radweg nach Hayingen“. An der Donau (ab der Lautermündung) trifft man auf den Donau-Radweg. Nun können Sie der guten Beschilderung Deutsche Donau und der Eurovelo 6 bis Ulm folgen.
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